
Die elektronische Arbeitszeiterfassung ist jetzt 
Teil von OpenKM Professional 

Das Arbeitszeitgesetz (ArbZG) gibt bundesweit einheitliche Richtlinien vor und regelt
die Höchstarbeitszeiten von Arbeitnehmern in Deutschland.

Auszug aus § 16 „Aushang und Arbeitszeitnachweise“:

“Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die über die werktägliche Arbeitszeit des § 3 Satz 1
hinausgehende Arbeitszeit der Arbeitnehmer aufzuzeichnen und ein Verzeichnis der 
Arbeitnehmer zu führen, die in eine Verlängerung der Arbeitszeit gemäß § 7 Abs. 7 
eingewilligt haben. Die Nachweise sind mindestens zwei Jahre aufzubewahren.”

Die ordnungsgemäße Arbeitszeiterfassung ist somit Pflicht! Die Vorgaben zur 
Umsetzung sind jedoch nicht strikt geregelt, Mitarbeiter sollen nicht überwacht 
werden, vielmehr geht es um die Dokumentation von Arbeitsbeginn und -ende. Um 
die umständliche manuelle Erfassung zu umgehen, bietet OpenKM Professional nun 
ein neues, kostenloses Modul zur automatischen Erfassung der Arbeitszeiten.

Die Nachweise müssen mindestens zwei Jahre lang aufbewahrt werden. andernfalls 
droht der Gesetzgeber mit Geldstrafen. Vorteile ergeben sich für den Arbeitgeben in 
soweit, dass man Fehlzeiten verfolgt und die Produktivität verbessert werden kann. 
Im Falle von Teilzeitbeschäftigung ist der Stundennachweis zur Lohn- und 
Gehaltsabrechnung beizulegen.

"Die Debatte ist für Unternehmer offen, aber obwohl sie sich der obligatorischen 
Stundenkontrolle widersetzen, ist die Wahrheit, dass dieses neue System der 
Zeitkontrolle zahlreiche Vorteile für Unternehmen hat, wie z.B. die Verbesserung der 
Produktivität, die Beendigung von Fehlzeiten, die Förderung der Motivation im 
Team", erklärt Gaspar Palmer, Gründer von OpenKM.

Die von OpenKM vorgeschlagene Lösung ist plattformübergreifend, so dass sie auf 
einem PC, Smartphone oder Tablet installiert werden kann. Damit soll dieses 
Instrument an diejenigen angepasst werden, die außerhalb des Büros bzw. als 
Telearbeiter tätig sind.

"Wir bei OpenKM wissen, dass Zeit Geld ist und das jetzt mehr denn je", sagt 
Palmer.

https://www.arbeitsrechte.de/arbeitszeit/


ZU OPENKM

OpenKM ist ein fortschrittliches Open Source Dokumentenmanagementsystem 
"made in Spain" mit Sitz in Palma de Mallorca. Diese Lösung hat bereits mehr als 
50.000 Installationen weltweit erreicht. OpenKM integriert alle Funktionalitäten zur 
Erstellung und Verwaltung von Dokumenten (sowohl für die Archivierung als auch 
für die Suche und das Abrufen) auf einer einzigen Plattform. Technisch gesehen 
handelt es sich um eine Java J2EE-Anwendung, die auf einem Apache Tomcat 
Application Server läuft, der auf verschiedenen Plattformen installiert und 
ausgeführt werden kann.

Mit den verschiedenen elektronischen Geräten, einschließlich Smartphones und 
Tablets, können Sie von überall auf die gesamte Dokumentation und Information 
zugreifen, die Sie benötigen. Die Anwendung wird heute auf allen Kontinenten 
eingesetzt und hat Kunden in Japan, Lateinamerika, Singapur oder Australien. Es 
wurde in 42 Sprachen übersetzt und verzeichnet durchschnittlich 7.000 monatliche 
Downloads.

OpenKM wird in Deutschland durch die Firma INTELICT BE.ING GbR vertreten. 
Weitere Informationen finden Sie hier.

OpenKM Deutschland

Dipl.-Inf.-Ing.(FH) Sascha Oliver Peric

Email: info@openkm.de

Web:   www.openkm.de

LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/openkm-dms-dokumentenmanagementsystem/ 

Facebook: https://www.facebook.com/openkmdeutschland

Twitter: https://twitter.com/OpenKM_DMS

YouTube: https://www.youtube.com/user/openkm
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